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Stock werkrahmen

Fassadenelemente

Der Baut yp konnte aufgrund des  hohen Vorfer t igung sgrades  mit  e i -
ner  Zeitersparnis  von 40%,  vergl ichen zu konvent ionel len Bauweisen, 
rea l is ier t  werden.  Da zu wurde im ersten Schritt  der  Kel ler  ausgeho-
ben.  Anschl ießend wurde d ie  Tragkonstruk t ion a ls  Stahlskelettbau 
mit  Stock werkrahmen err ichtet . 
Im Raster  von 7, 2m x  6m stehen HEA 40 0 Stahlstüt zen,  welche in 
Läng srichtung durch IPE  40 0 Stahlprof i le  verbunden werden.  In  Ge-
bäudequerr ichtung werden IPE  22 0 Stahlprof i le  e ingebaut ,  welche 
ebenfa l ls  st i rnseit ig  mit  der  HEA Stüt ze  verschraubt  werden. 
Auf  d ieser  Tragkonstruk t ion werden anschl ießend 6m x  2 , 4m große 
Stahlverbunddecken,  bestehend aus  1 0cm Stahlbetonpla tten und 6m 
langen IPE  1 6 0 Stahlträgern ,  welche im Achsraster  von 1 , 2m ver legt 
werden,   angebracht .  Die  Stahlverbunddecken kragen über  d ie  Stock-
werkrahmen hinweg aus  und bi lden e in  Auf lager  zur  Lastabtragung 
der  Le ichtmetal l fassade.  Zum Anschluss  am Deckenrand werden vor-
gefer t igte  Auf lagerpla tten mit  Kippsicherung ergänz t  und nehmen 
die  aufkommenden Lasten der  vorgehängten,  vorgefer t igten Leicht-
metal l fassaden auf. 

D ie  Fassadenelemente wurden a ls  1 , 2m oder  1 , 8m breites  E lement 
angeboten.  Abhängig von der  Fassadengesta ltung gab es  innerhalb 
e iner  Systembreite  verschiedene Optionen.  In  der  Regel  wurde für 
d ie  Hauptfassade e in  E lement  mit  Fenster  ausgewählt ,  während die 
st i rnseit igen Fassaden,  b is  auf  den F lur  mit  e inem 1 , 8m breiten E le-
ment  zur  Bel ichtung,  geschlossen waren.
Die  Fassadenkonstruk t ion besteht  aus  e inem Grundrahmen aus  ge-
kantetem und verz ink ten Stahlb lech .  Raumseit ig  werden an dem 
Rahmen Innenbeplankung und Dampfsperre  angeschraubt .  In  dem 
Rahmen werden Dämmung und Asbest zementpla tte  a ls  Außenbe-
plankung angebracht .  Die  Fassade wird  mit  ver t ika l  ver laufenden 
Aluminiumprof i len verschraubt ,  sodass  e ine h inter lüftete  Ebene 
entsteht .  Diese  Aluminiumprof i le  nehmen die  rückseit ig  emai l l ier ten 
Wetterschalen auf,  welche dem Gebäude ihre  Farbigkeit  ver le ihen. 
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Neues Leben hinter  a lter  Fassade

Konzept  Gebäudequerschnitt

Grundriss  Erdgeschoss

Grundriss  1 .  Obergeschoss

Altes  Raster,  neues  Wohnen -  Modular,  F lex ibel ,  Gemeinsam

Konzept

Ent wurf

Das Gebäude aus der ehemaligen DDR wurde 1972 errichtet 
und entstand als Serienbau des Bautyp „Leipzig“, welcher in 
der DDR und Polen in den 170er und 1980er Jahren über 180 er-
richtet wurden.  In Berlin gibt es heutzutage noch vier Gebäude 
dieses Typs, zwei davon stehen in Berlin Lichtenberg. 
Das Gebäude mit der prägenden blauen Fassade befindet sich 
oberhalb der Frankfurter Allee und liegt in einer Übergangs-
zone zwischen einem Gewerbe- und Industriegebiet im Norden 
und einem Wohngebiet der Gründerzeit im Süden. 
Die direkte Umgebung ist von solitärstehenden DDR-Wohnge-
bäuden, sowie industriell genutzten Gebäuden geprägt. Süd-
lich, zwischen Bautyp „Leipzig“ und Frankfurter Allee ist eine 
Wohnungsbebauung aus der Gründerzeit vorzufinden, welche 
durch Blockrandbebauungen mit privaten grünen Innenhöfen 
geprägt ist. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite befin-
det sich das Gelände der Berliner Verkehrsgesellschaft. Daher 
ist die Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr 
sehr gut. Das hier bearbeitete Gebäude steht seit Anfang der 
2000er Jahre leer, sodass sich der Gebäudezustand aufgrund 
von Vandalismus und Verfall zunehmend verschlechtert. 
Ursprünglich wurde das Gebäude als Mehrzweckgebäude er-
richtet, um in möglichst kurzer Zeit eine möglichst große Zahl 
an Arbeitsplätzen bzw. Wohnungen zu schaffen. 
Bei der Nutzung des Bautyp „Leipzigs“ als Verwaltungsgebäu-
de konnten laut historischer Aufzeichnungen 350 bis 450 Büro-
arbeitsplätze  untergebracht werden. 

Das sieben geschossige Gebäude ist voll unterkellert und ver-
fügt über ein Erdgeschoss, vier Obergeschosse und das Dach-
geschoss. 
Das Gebäuderaster ergibt sich durch das Bestandstragwerk 
(7,2m x 6m), welches das Gebäude in Längsrichtung in zehn 
und Querrichtung in zwei Raster teilt. Den beiden Stirnseiten 
des Gebäudes kommt eine besondere Stellung zu, indem sie als 
durchlaufende vertikale Erschließungskerne dienen. 

Das Erdgeschoss und ein Teil des Obergeschosses, sowie das 
Vorplatz und Garten werden öffentlich genutzt. Dadurch wird 
das Areal stärker belebt und die Gesellschaft wird auf die Ge-
schichte des Gebäudes aufmerksam gemacht, sodass ein stär-
keres Bewusstsein für das architektonische Erbe der DDR ent-
stehen kann. 

Die Gebäudeerschließung erfolgt von Osten über zwei aufge-
ständerte Treppen, welche als Achse durch das Gebäude bis in 
der Garten führen. Die barrierefreie Erschließung erfolgt über 
eine Rampe in das Kellergeschoss, welches über einen Aufzug 
mit den oberen Geschossen verbunden ist. 
Das Erdgeschoss wird vollständig öffentliche genutzt und bein-
haltet neben einem Empfang und einem Café zusätzlich einen 
Konferenzraum, sowie zwei Multifunktionsräume, welche bei 
Bedarf zusammengeschaltet werden können. Über eine innen 
liegende Treppe kann ein kleiner öffentlicher Lounge-Bereich 
im 1. Obergeschoss betreten werden. Die oberen Geschosse 
dienen vollständig zu Wohnzwecken. Das Gebäude wurde auf 
dem Dachgeschoss in Teilen aufgestockt und verfügt über eine 
Kita mit Außenflächen und Gründach. 

Um die gebäudeprägende Ostfassade zu erhalten wird eine 
neue eingerückte thermische Hülle errichtet und es entsteht 
in den Obergeschossen ein Laubengang, von dem die Woh-
nungen erschlossen werden. Innerhalb der Tragwerksstruktur 
werden Versorgungsschächte eingebracht, sodass die Woh-
nungen flexibel im Raster genutzt werden können. Dadurch er-
geben sich unterschiedliche Wohnnutzungskonzepte und die 
Wohnungen können mit geringem Aufwand, den geänderten 
Lebensumständen entsprechend, umgebaut werden. 
Außerdem können die Wohnungen mit geringem Aufwand 
umgebaut werden, sodass das Gebäude perspektivisch eben-
falls gewerblich genutzt werden kann.  


